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1. Präliminarien – Traducere navem

Nach landläufiger Vorstellung ist es mit dem Übersetzen eine ganz einfache 
Sache. Man nehme ein zweisprachiges Wörterbuch, eine Prise Grammatik, ein 
wenig Sprachgefühl und wie von Geisterhand entsteht durch scheinbar 
eindeutige 1:1-Zuordnungen die Übersetzung. Dass es sich in der Praxis mit dem 
Übersetzen wesentlich komplizierter verhält, davon zeugt eine Unzahl von 
Tourismusbroschüren, Speisekarten und nicht zuletzt Bedienungsanleitungen, 
die einen jeden von uns wahrscheinlich schon zur Verzweiflung getrieben haben 
oder noch treiben werden. Bei den genannten Texten handelt es sich allerdings 
um sogenannte „Gebrauchstexte“ – also Texte, die Hilfestellungen im Alltag und 
im praktischen Leben leisten, nicht jedoch um sprachliche Kunstwerke wie dies 
bei literarischen Texten der Fall ist. 

Jeder, der sich einmal an der Übersetzung eines literarischen Textes versucht 
hat, weiß, welch anspruchsvoller Aufgabe er sich dabei gegenübersieht. Wäh-
rend bei den genannten Gebrauchstexten, wenn auch oftmals in unbefriedigen-
der Weise, zum Teil automatisierte Übersetzungsverfahren zum Einsatz kom-
men, ist der literarische Übersetzer zum Glück bisher immer noch unersetzlich 
und dürfte es meines Erachtens nach auch bleiben.  

Was machen wir eigentlich, wenn wir übersetzen? 



2. Was ist eine Übersetzung? Kurze 
Begriffsbestimmungen 



3. Treue ist nicht jedermanns Sache oder Die 
schönen Ungetreuen – Les belles infidèles 





4. Grundprobleme der Übersetzung von 
Kinderliteratur 



1 In ihrer Argumentation stützt sich Rieken-Gerwing auf Bamberger 1963. 
2 Zu den speziellen Bedingungen für das Textverständnis bei Kindern Geisler 1985 und Brandt 

2015. 
3 Auf die Tendenz zahlreicher Übersetzer, Kinder und Jugendliche zu unterfordern und diesen etwa 

durch den Einsatz einer in übertriebenem Maße ,kindgerechten‘ Sprache zu wenig zuzutrauen, 
verweist Brandt (2015, 74). 



5. Fingierte Mündlichkeit als theoretisches 
Grundproblem  

4 Für die Kurzdarstellung zur fingierten Mündlichkeit unter Punkt 5. und 6. auch Neis 2012 und 
2016. 



6. Probleme der Übersetzung von (fingierter) 
Mündlichkeit 



7. Otfried Preußlers Kleines Gespenst und Probleme 
der Übersetzung fingierter Mündlichkeit 



5 Zur Problematik der Übersetzung deutscher Modalpartikeln in die romanischen Sprachen, 
Beerbom 1992. 





8. Christine Nöstlingers Konrad oder das Kind aus der 
Konservenbüchse (1975)  

8.1. Zur allgemeinen Einordnung des Textes  

6 Die unter 8.1. und 8.2. folgenden Ausführungen zu Christine Nöstlingers Konrad oder das Kind 
aus der Konservenbüchse finden sich in ähnlicher Form bereits in Neis (2016) und wurden 
teilweise wörtlich übernommen. Bereits in Neis 2016 habe ich Teile aus diesem Roman 
hinsichtlich der Problematik fingierter Mündlichkeit in der Übersetzung untersucht. In der hier 
vorliegenden Veröffentlichung wende ich mich allerdings verstärkt der Problematik der Strategien 
einbürgernder Übersetzung zu. 



8.2. Charakteristische Merkmale von Christine Nöstlingers 
Personalstil  



8.3. Zur Strategie der einbürgernden Übersetzung in 
Christine Nöstlingers Konrad oder das Kind aus der 
Konservenbüchse  









8.4. Fingierte Mündlichkeit als Übersetzungsstrategie in 
Nöstlingers Konrad oder das Kind aus der Konservenbüchse 

7 Auch dieses Beispiel haben wir bereits in Neis 2016 behandelt, möchten allerdings in der 
vorliegenden Veröffentlichung vergleichend untersuchen, was in der italienischen Übersetzung 
mit dem Textbeispiel geschieht. 





9. Wiedergabe von Phantasiesprachen – Nöstlingers 
Wir pfeifen auf den Gurkenkönig (1972) 



10. Fazit 

Bibliografie 

Corpus 



Bibliografie 





Schallplatte/CD 

Internetquellen 

Résumé 



Abstract  


